
Gott ist in sich 
selbst, im Vater, 
im Sohn und im 
Geist, Beziehung 
und zugleich sind 
Vater, Sohn und 
Geist in der Bezie-
hung eins: Weil 
Gott die Liebe ist. 

Und weil er die Liebe ist, möchte er mit 
uns in Beziehung treten, möchte, dass wir 
miteinander und untereinander eins sind. 
Ich bitte dich: Lass uns in dir, der du selbst 
Liebe bist, den Weg finden, der zur Einheit 
führt. 

Was bedeutet Drei-
faltigkeit für uns? 
 

Dass Gott die Welt 
geschaffen hat; dass 
er in Gestalt seines 
Sohnes Jesus das 
Leben auf Erden mit 
den Menschen ge-

teilt hat und dass er in Gestalt des Heiligen 
Geistes jetzt bei uns ist. Gott lebt in Bezie-
hung ς mit seinem Sohn, mit seinem Geist. 
Und wie er selbst in Beziehung lebt, so lebt 
er mit uns in Beziehung. Gott ist kein fernes 
²ŜǎŜƴΣ Řŀǎ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƳ tƭŀǘȊ ǊǳƘǘΦ αDƻǘǘ ƛǎǘ 
ƎŜǎŜƭƭƛƎάΣ Ƙŀǘ DƛƭōŜǊǘ YŜƛǘƘ /ƘŜǎǘŜǊǘƻƴ ƎŜπ
sagt, er ist gesellig wie jeder Mensch. 
Leben ist nur möglich in Beziehung zu ande-
ren. Das gilt für unseren Gott; das gilt für 
Menschen. Und das bedeutet: Gott ist nie 
ŦŜǊƴΦ Dƻǘǘ ƛǎǘ ƛƳƳŜǊ ƴŀƘΦ α{ŜƛŘ ƎŜǿƛǎǎΥ LŎƘ 
bin bei euch alle Tage bis zum Ende der 
²ŜƭǘΦά 

Firmung  
 

Die Firmung spendet 
heuer im Auftrag un-
seres Bischofs der 
H.H. Ordinariatsrat 
Alfred Rottler. 

Die Firmspendung ist 
am Samstag 12. Juni um 9.30 Uhr. 
Die Firmlinge treffen sich am 8.6. 
und am 11.6. jeweils um 16.30 Uhr 
zur Probe und Beichtgelegenheit in 
der Pfarrkirche.  

Die Erstkommunionkinder haben 
an ihrem Festtag 303,50 ú f¿r die 
Diasporakinderhilfe gespendet! 

KAB -Unterschriftenaktion:  
 

Keine Prämie auf meinen Kopf!  
Unterschriftslisten liegen in der Kirche auf 

Was verbirgt sich hinter der Kopfpau-

schale in der gesetzlichen Krankenversi-

cherung?  
 

Mit der Kopfpauschale zahlen alle einen 

Einheitsbeitrag - egal, wie viel sie ver-

dienen. Damit stemmen Menschen mit 

niedrigem Einkommen die Entlastung 

der Besserverdienenden. Den angekün-

digten Steuerausgleich müssten Millio-

nen in Anspruch nehmen, was ange-

sichts geplanter Steuersenkungen und 

leerer Kassen nicht finanzierbar sein 

wird. 

Mit eingefrorenem Arbeitgeberanteil 

werden Kostensteigerungen in der Ge-

sundheitsversorgung allein den Arbeit-

nehmern aufgebürdet. Das hat eine 

kontinuierliche Kürzung des Nettolohns 

zur Folge, denn die Beitragssteigerun-

gen werden sich nicht immer durch hö-

here Lohnabschlüsse ausgleichen las-

sen. 

Zusatzversicherungen sollen ausgebaut 

und der Wechsel zu privaten Kassen 

erleichtert werden. Damit verstärkt sich 

der Wettbewerb um Gesunde und Gutver-

dienende, der das öffentliche Gesundheits-

wesen ruiniert. Medizinische Versorgung 

wird in einem bisher nicht gekannten Aus-

maß vom Geldbeutel abhängen! 

vom 22.5. bis 6.6.2010  
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Samstag, 22.5. Renovabis-Kollekte 
 

17.25 
18.00 

 

19.00 

Maiandacht 
Vorabendmesse  
+ Josef u. Annemarie Schneider 

Übergabe des Milleniumsstabes, da-
nach Begegnung im Gemeindehaus in 
Röthenbach 
 

Sonntag, 23.05. HF Pfingsten 
Kollekte für Renovabis 
 

10.00  
 
 

19.00 

Festgottesdienst mit Tauffeier von 
Fabian Pfaller, Ged.: nach Meinung, 
Ged.: zum Dank 
Maiandacht 
 

Montag, 24.5. Pfingstmontag 

10.00 Eucharistiefeier + Alois Hess u. Angeh. 
Ged.: zum Dank für 25j. Ehejub. Kaminski 
 

Dienstag, 25.5.  

15.30 
19.00 

Andacht im Haus der Diakonie 
Maiandacht  
 

Mittwoch, 26.5. Philipp Neri 
 

09.00 Hausfrauen- u. Seniorenmesse 
Ҍ !ƴƎŜƘǀǊƛƎŜ tŦƭŀƴȊŜǊ ǳΦ /ƘǊƛǎǘƭ 
 

Donnerstag, 27.5.  

14.00  
  

Seniorenkreis 
Keine Hl. Messe 
  

Freitag, 28.5.  
8.30 Hl. Messe Ҍ 9ƭǘŜǊƴ .ǊǸŎƪƴŜǊ 

Ged.: + Richard u. Jürgen Emminger 
 

Samstag, 29.5.  

17.25   
18.00   

Maiandacht 
Vorabendmesse  + Burgl Grotz 
 

21. Woche vom 22.5. bis 29.5.2010  

E  In dieser Woche...  
 

Vom 27. bis 31.5. ist das 
Pfarrbüro geschlossen! 

Pfingsten C 
23. Mai 2010 

 

1. Les.: Apg 2,1-11 
2. Les.: 1. Kor 12,3b-7.12-13 
Ev.:        Joh 20,19-23 

»Jesus sagte noch einmal zu 
ihnen: Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch. 
Nachdem er das gesagt 
hatte, hauchte er sie an und 
sprach zu ihnen: Empfangt 
den Heiligen Geist! Wem 
ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben; 
wem ihr die Vergebung 
verweigert, dem ist sie ver-
weigert.«  

Was wären wir ohne Pfingsten? 
 

Ohne den Heiligen Geist ist Gott fern, bleibt Christus in der Vergangenheit, ist 
das Evangelium ein toter Buchstabe, die Kirche ein bloßer Verein, die Autorität 
eine Herrschaftsform, die Mission Propaganda, die Liturgie eine Geisterbe-
schwörung und das christliche Leben eine Sklavenmoral. 

Athenagoras von Athen, Kirchenvater im 2. Jh. nach Christus 

Sonntag, 30.5. Dreifaltigkeitssonntag 
 

10.00 
 

11.00 
19.00 

Pfarrgottesdienst  
Ged.: + Angehörige Fam. Frank 

Tauffeier: Marie Fiegl 
Letzte feierliche Maiandacht 
 

Montag, 31.5.  

14.30  Seniorentanzkreis 
 

Dienstag, 1.6. Justin 

8.30 Hl. Messe  + Mutter Franziska Pasch u. 
Angeh. u. die verlassensten Armen Seelen 
 

Mittwoch, 2.6. Marcellinus u Petrus 

09.00 Hausfrauen- u. Seniorenmesse 
+ Theresia u. Heinrich Hickl 
 

Donnerstag, 3.6 Fronleichnam 

08.30 
anschließend  

Pfarrgottesdienst nach Meinung 
Fronleichnamsprozession 
Nach der Prozession bietet der Frauen-
kreis ein Weißwurstfrühstück im Pfarr-
saal an. Auch das Kaffeehaus ist bis 
мпΦлл ¦ƘǊ ƎŜǀŦŦƴŜǘΗ 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

Freitag, 4.6. Herz-Jesu-Freitag 

08.30  Hl. Messe mit Kurzandacht 
Ҍ aǳǘǘŜǊ !ƴƴŀ .ǀƘƳ 
 

Samstag, 5.6. Bonifatius 

Pfarrsaal:  14.00 
17.25  
18.00  

Klausursitzung des PGR 
Beichtgelegenheit 
Vorabendmesse + Paula Hofbeck, 
Ged.: + Angeh. Fam. Strigl  
 

Sonntag, 6.6. 10. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Festgottesdienst zum 110-jährigem 
Jubiläum der KAB Wendelstein mit 
KAB Diözesanpräses Michael Konecny 
 

22. Woche vom 30.5. bis 6.6.2010  

E  In dieser Woche...  
 

Sonntag, 30.5.  
 

Zur letzten feierlichen Maian-
dacht und zur Fronleich-
nahmsprozession sind ganz 
besonders die Erstkommuni-
onkinder in Festkleidung (ohne 
Kerze) eingeladen! 
 

Donnerstag, 3.6.  
 

Fronleichnahmsprozession 
durch den Altort 
1. Altar: Hof der Diakonie 
2. Altar: Marktstr. Praxis Dr. 
Schnetter 
3. Altar: Kindergarten 
 

Wir bitten die Gläubigen höf-
lich ihre Häuser zu schmü-
cken!  

Dreifaltigkeitssonntag C 
30. Mai 2010 

 

мΦ [ŜǎǳƴƎΥ {ǇǊƛŎƘǿǀǊǘŜǊ уΣнн-31 
нΦ [ŜǎǳƴƎΥ wǀƳŜǊ рΣм-5 
Evangelium: Johannes 16,12-15 

»In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern: Noch vieles habe 
ich euch zu sagen, aber ihr könnt 
es jetzt nicht tragen. Wenn aber 
jener kommt, der Geist der Wahr-
heit, wird er euch in die ganze 
Wahrheit führen. Denn er wird 
nicht aus sich selbst heraus re-
den, sondern er wird sagen, was 
er hört, und euch verkünden, was 
kommen wird.«  


